
8 | LOKALES Donnerstag, 11. Mai 2023

Herausgeber und Verlag: Cuxhaven-Niederelbe Ver-
lagsgesellschaftmbH&Co. KG, Kaemmererplatz 2, 27472
Cuxhaven. Geschäftsführung: Ralf Drossner. Leitung
Vermarktung: Lars Duderstadt, Ulrike vonHolten (Stv.).
Redaktionsleitung: Ulrich Rohde (V.i.S.d.P.) Mantel-
redaktion: Christoph Linne, Redaktionsgemeinschaft
Nordsee, Hafenstr. 140, 27576 Bremerhaven. Druck:
Druckzentrum Nordsee der Nordsee-Zeitung GmbH, Am
Grollhamm 4, 27574 Bremerhaven. Sämtliche Inhalte
unserer Angebote – Print und Digital – sind, wenn sie
nicht von Dritten eingestellt wurden, urheberrechtlich
und markenrechtlich geschütztes geistiges Eigentum.
Auch von Dritten eingestellte Inhalte sind nicht frei nutz-
bar, sondern für die jeweiligen Nutzer oder Rechteinha-
ber als geistiges Eigentum geschützt. Als Leser bzw. Nut-
zer unserer Medienangebote dürfen Sie unsere und die
von Dritten in das Angebot eingestellten Inhalte zu pri-
vaten und schulischen Zwecken nutzen, nicht aber selbst
publizieren oder kommerziell verwenden, das gilt auch
für die Verbreitung in sozialen Netzwerken. Auch bei der
erlaubten privaten und schulischen Nutzung dürfen die
Inhalte nicht verändertwerden, insbesondere dürfen Co-
pyright-Hinweise oder andere Hinweise auf Rechte
und/oder EigentumDritter nicht entfernt werden. Bei er-
laubten Nutzungen ist in jedem Fall die Quelle zu nen-
nen. Für alle weiteren Nutzungen bedarf es unserer aus-
drücklichen vorherigen Zustimmung.

Ihr Draht zu uns
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4Maren Reese-Winne (mr) -391
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Online-Redaktion:
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E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Fahim hat wieder eine Zukunft
Helios-Klinik setzt Kooperation mit Friedensdorf International fort: 25 Kinder erfolgreich behandelt

Cuxhaven. Mit seinen gerade ein-
mal acht Jahren hat Fahim schon
viel erlebt. Der Junge aus dem
Krisengebiet Afghanistan wurde
mit einem fehlenden Waden-
bein geboren. Zudem litt er an
einer Unfallverletzung des Beins.
Anfang Februar dieses Jahres
wurde er über die Organisation
„Friedensdorf International“ zur
Behandlung in die Helios-Klinik
Cuxhaven gebracht. Dank meh-
reren erfolgreich durchgeführ-
ten Operationen und eines
schnellen Heilungsprozesses
kann Fahim nun in seine Hei-
mat nach Afghanistan zurück-
kehren.

Das aus Spenden finanzierte
Friedensdorf macht es sich be-
reits seit über 50 Jahren zur Auf-
gabe, verletzten und kranken
Kindern aus Kriegs- und Krisen-
gebieten durch medizinische Be-
handlungen zu helfen. „In Afgha-
nistan lebt der Großteil der Be-
völkerung in sehr ärmlichenVer-
hältnissen. Eine medizinische
Versorgung kann sich kaum je-
mand leisten. Daher sind wir
froh, dass wir Fahim zusammen
mit demFriedensdorf Internatio-
nal helfen konnten“ sagt der be-
handelnde Arzt Priv.-Doz. Dr.
Wolfgang Maria Franck.

Als Fahim Anfang Februar in
die Helios-Klinik Cuxhaven kam,
konnte er schon nicht mehr lau-
fen. Zusätzlich litt er an einer ge-
fährlichen Infektion des Beins.
Im ersten Schritt wurde diese In-
fektion in einer Operation sa-
niert. Durch einen Unfall in sei-
nemHeimatlandwar jedoch eine

zusätzliche Krümmung im Ober-
schenkelknochenentstanden, so-
dass dieser wie ein „S“ geformt
und in sich verdreht war. Diese
ausgeprägte Fehlstellung konnte
der erfahrende Chirurg Dr.
Franck in einer komplexen Re-
konstruktion korrigieren. Zur
Stabilisierung musste eine Platte
den gesamten Oberschenkel ent-

lang angelegt werden.
Arno Creutzfeld von Elbe-Or-

thopädie baute darüber hinaus
eine aufwendige Orthese, um die
aus der angeborenen Fehlbil-
dung heraus entstandene Gehbe-
hinderung auszugleichen, die In-
stabilität imSprunggelenkaufzu-
fangen und die fehlende Länge
auszugleichen. Angeleitet, ermu-

tigt und unterstützt durch die lie-
bevolle Zuwendung aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
auf der Kinderstation 2A und der
Physiotherapie lernte Fahim
rasch, damit zu laufen. Das ist ein
Gefühl, das er lange nicht kann-
te. Diese Konstruktion wird Fa-
him ab sofort täglich begleiten
und sein Leben im Heimatland
extrem erleichtern. Diesen
schnellen Heilungserfolg hat der
Junge den Teams der Pädiatrie
undUnfallchirurgie, sowie insbe-
sondere der Orthopädie Chirur-
gie Cuxhaven (OCC) zu verdan-
ken.

Möglich gemacht haben dies
laut einer Helios-Pressemittei-
lung unter anderem die gut auf-
gestellte Kinderklinik unter der
Leitung von Chefärztin Dr. Betti-
na Loza und die Erfahrung der
behandelnden Ärzte. Seit insge-
samt 18 Jahren behandelt das
Cuxhavener Krankenhaus im-
merwieder Kinder aus Krisenge-
bieten, denen in ihren Heimat-
ländern nicht geholfen werden
kann. Selbstverständlich unent-
geltlich – eine absolute Herzens-
angelegenheit der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.

Insgesamt wurden bereits 25
Kinder erfolgreich behandelt
und damit auch deren Familien
geholfen. Darunter viele jüngere
Kindermit ausgeprägtenmedizi-
nischen Befunden. „Wir freuen
uns, dass wir erneut einem Kind
helfen konnten, ein normales Le-
ben ohne gesundheitliche Ein-
schränkungen führen zu kön-
nen“, sagt Dr. Bettina Loza. (red)

Über die Flure der Kinderstation zu toben und Fußball zu spielen, ist für
Fahim nur vier Wochen nach der aufwendigen Operation kein Problem.
Foto: Recht

Der Hafen ist auf dem richtigen Kurs
Die Tourismuswirtschaftsgemeinschaft blickt beim Thema Kreuzfahrt optimistisch in die Zukunft

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Die Tourismuswirt-
schaftsgemeinschaft Cuxha-
ven (TWG) wünscht sich schon
lange, dass Cuxhaven wieder
ein Kreuzfahrtstandort wird.
Beim letzten TWG-Themen-
abend wurde über Chancen
und Aufgaben gesprochen,
um die Hafenstadt in den Ter-
minkalendern der Kreuzfahrt-
reedereien zu etablieren.
Die TWG blickte beim letzten
Themenabend in den Hapag-
Hallen auf das zweite Kreuz-
fahrtforum zurück, welches am
20. April in Cuxhaven stattfand.
Über 1.700Gäste der „Mein Schiff

3“ erkundeten Cuxhaven trotz
Regen. 160 Forumsteilnehmer
folgten der Einladung von TUI zu
einer Schiffsbesichtigung und
einemWelcomebrunch an Bord.

Jan Fitter, Mitglied im Vor-
stand der TWG, betonte die Be-
deutung solcher Veranstaltun-
gen für die Tourismusbranche
der Region: „Wir freuenuns über
die zahlreichen Gäste und Teil-
nehmerund sinddankbar für die
wertvollen Impulse und Ideen,
die wir durch das Forum und die
Veranstaltungen herum sam-
meln konnten.“

Doch bis Cuxhaven wieder re-
gelmäßig von Kreuzfahrtschif-
fen angelaufen wird, könnte es
noch dauern. Laut Norbert Plam-
beck, Vorsitzendender der TWG,
müsse kontinuierlich Werbung

für den Standort gemacht und
ein Angebot vorgehalten wer-
den. „Wir haben hier bei uns so
viel zu bieten und die Möglich-
keit die Kreuzfahrtgäste gezielt
zu steuern, um den gesamten
Landkreis profitieren zu las-
sen“, erklärt Plambeck und gibt
zubedenken, dassKreuzfahrt zu-
künftig auch den Erhalt des Steu-
benhöfts sicherstellen könnte.
Vor allem die Möglichkeit Zodi-
ac-Fahrten in Cuxhaven zu er-
möglichen könnte den Standort
noch attraktiver für Reiseanbie-
ter machen. Bei den Fahrten mit
den schiffseigenen motorisier-
ten Schlauchbooten könnten die
Gäste zum Beispiel die zahlrei-
chen tierischen Bewohner des
Wattenmeeres beobachten oder
hautnah mehr über die Energie-

wende erfahren. Zodiac-Fahrten
sind in vielen Häfen allerdings
nicht erlaubt, aber gerade bei
Reedereien, die Expeditions-
kreuzfahrten anbieten, ein be-
liebter Programmpunkt.

Landstrom für nachhaltige
Kreuzfahrt
Ein weiteres Augenmerk bei der
Auswahl der Reiseziele werfen
Kreuzfahrtanbieter mittlerweile
auf die Verfügbarkeit von Land-
stromanschlüssen. Bereits heute
sind 35 Prozent der globalen Ka-
pazität an Kreuzfahrtschiffen
mit Landstromanschlüssen aus-
gestattet, heißt es in einer Mittei-
lung des Branchenverbandes
„Cruise Lines International Asso-
ciation“Deutschland.Mehrals 80
Prozent aller Neubauten wür-

den ab Indienststellung über
Landstromanschlüsse verfügen.

Landstrom gilt als wichtiger
Baustein auf demWegzurKlima-
neutralität in der Schifffahrt so-
wie für reinere Luft an den Ha-
fenstandorten – in diesem Punkt
ist das Steubenhöft,wasbeimAn-
lauf der „Mein Schiff 3“ im April
glänzen konnte, noch ausbaufä-
hig. Bislang lassen viele Seeschif-
fe im Hafen ihre Motoren weiter
laufen, um sichmit Strom zu ver-
sorgen.

Der Trend hin zur grünen und
nachhaltigen Kreuzfahrt und
kleineren exklusiverenHäfen sei
laut Plambeck aber eine große
Chance. Denn wenn Kreuzfahrt
in Cuxhaven, dann grün und
nachhaltig, betonte der TWG-
Vorsitzende.

Gemeinschaft
Internationales
Café im „Garten
der Hoffnung“
Otterndorf. Der Otterndorfer Ge-
meinschaftsgarten lädt für Sonn-
abend, 13. Mai, in der Zeit von
14.30 bis 16.30 Uhr alle
Interessierten aus der Samtge-
meinde Land Hadeln zu einem
„internationalen Café“ in den
Garten ein. Diese Veranstaltun-
gen bieten eine gute Gelegenheit
der unverbindlichen Begegnung
mit Menschen aus allerWelt und
dem Austausch über verschiede-
ne Kulturen und Lebensperspek-
tiven.

Broschüre mit vielen
Fotos entstanden
Zudem gibt es einen Einblick in
die Gestaltung der Treffen im
„Garten der Hoffnung“ in den
vergangenen sechs Jahren, wo
Gartenarbeit stattfindet, gemein-
sam gekocht, Deutsch gelernt, ge-
klönt und mit den Kindern ge-
spielt wird (immer sonnabends
von 12 bis 14 Uhr).

Hierzu ist gerade eine Bro-
schüre mit vielen Fotos entstan-
den, die gegen eine Spende zu be-
kommen ist. Durch die kulinari-
schen Beiträge der Besucher und
Besucherinnen entsteht ein
reichhaltiges und interessantes
Buffet.

Der Gemeinschaftsgarten be-
findet sich direkt hinter dem
Bahnhof Otterndorf im Kleingar-
tenverein. Ein asphaltierter Weg
zwischen dem Bahnhof und dem
Friedhof beschreibt eine Links-
kurve, 200 Meter weiter auf der
linken Seite ist dann das Schild
des Gemeinschaftsgartens zu se-
hen. (red)

Straße blockiert
Betrunken
rote Ampel
missachtet
Altenwalde. InAltenwalde kames
amMittwochmorgengegen11:30
Uhr zu einemVerkehrsunfall auf
der Hauptstraße. Durch den Un-
fall war die Fahrbahn zeitweise
blockiert.

Ein 41-jähriger Mann fiel laut
Polizei zunächst durch seine un-
sichere Fahrweise auf, indem er
anderen Verkehrsteilnehmen-
den die Vorfahrt nahm und eine
rote Ampel missachtete. Hierbei
kam es schließlich zu einem Zu-
sammenstoß mit einem anderen
Pkw. Glücklicherweise wurden
beide Fahrzeugführer augen-
scheinlich nicht verletzt. Jedoch
wurde bei dem Unfallverursa-
cher starker Alkoholgeruch in
der Atemluft festgestellt. Ein Vor-
test vor Ort war nicht möglich.
Dem Mann wurde eine Blutpro-
be entnommen. Durch den Un-
fall war die vielbefahrene Orts-
durchfahrt zeitweise blockiert
und es kam zu erheblichen Ver-
kehrsbehinderungen. (red)

Online-Vorträge
Die Ethik der
Digitalisierung
Cuxhaven. Die Volkshochschule
der Stadt Cuxhaven veranstaltet
am Montag, 22. Mai, einen On-
line-Vortrag unter dem Titel:
„Ethik der Digitalisierung.“Wolf-
gang Huber wirft dabei einen
Blick auf den technischen Um-
bruch. Huber war Vorsitzender
des Rats der Evangelischen Kir-
che in Deutschland und Mitglied
des Deutschen Ethikrats. Außer-
dem engagiert er sich imWitten-
berg-Zentrum für Globale Ethik.
Der Vortrag beginnt um 19.30
Uhr. Die Teilnahme kostet vier
Euro. Anmeldungenwerden tele-
fonisch unter (04721) 70070950
oder per E-Mail an vhs@cuxha-
ven.de entgegengenommen. (red)

Auch das Traumschiff „Deutschland“ kam in der vergangenen Woche überraschend nach Cuxhaven: Wenn es nach Norbert Plambeck und der Tourismuswirtschaftsgemeinschaft Cux-
haven (TWG) geht. Sollen solche Besuche zukünftig regelmäßig stattfinden. Foto: Fischer
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